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Stcxx bc la (iouttutc.
Thi heilt IHamanfcn unb Herfen
JU» ^lofcttftnms ßangen, jcig' fier!

4>ti fiaft mid) ju (fnunbc geridjfei!
"3Hcin Jraudjcu, ums miffft pu «od) mefir?

Jrau bc fa Courtine.
"2ôic fotl id) ',11 (örunbe pidj ridjtcu,
T>u licbftcr bor "DHönucr, fao' on?
töcfdicnftc oom ficifigen ^ofet
->>oif>t (<>lüd! fa nnb Segen cmpfafi'n!

r unb Sic.
(groiegefprädj.)

-»err î»c fa Courtine.
"3lnb flammten fte jefinmof oom topfte -
pic ^«ttbcsocrfommfuttfl «erfient

nefimen, ums fnrftftdjc (fmabc
Sins ^nnbesnafatten ocrfcüjt!

§?rau bc fa Courtine.
3tfas fdjeert mid) bic ^ttttbesoerfaftnng
3)1 baut and) ISfafafltu ein Höciß?
BfciO' mir bod) mif petueu ^ebenften
21ub Spibftttbigftetten oom Xcifi!

3ubcm ift ber fieifioe ^oter
iiein Surft mefir cr fefit jo in Tcoff),
^tnb mär'n nidjf bic "^feumge ^ctri,
Cr toörc oor junger fängß tobt!

.»err bc fa Courtine.

© Leiber! löte feib <3f)r uns nficr
3tt /inuftcn ber pipfomafie!
"2öir Wänner bes ^îfttfics ftnb ftödjftcns
eofeufe; 3fir feib ba:. (fmtie!

^unfcfyenaftsgebanfen.

eilige gibt es kuriofe nnb unkuriofe.

Dir Bahl ber frommen Wünfdjc ift grog, bie

ber unfrornmen jebnmal größer.

Suft biejenigen unter ben üännern unb Weibern

reijen am meiften, bie nidjt reqenb ftnb.

ffis ift ein faber ©ebanke, menn ein gebanken-
öber ^Menfdj ben ©ebankenlofrn fpielen roill.

Wer am rornigften nt fdjlurken Ijat, roirb Sdjlueker genannt.

Die Ijöflirijkcit tft bie ffieblmgsiugenb ber tjuimadjer.
Dem Dcutfdjcu ift oft alles Wurft, aufjer ber Dürft.

©8 kommt eine Beit, roo ber Spiegel leljrrcidjer ift als bie

fdjönfte liarl)iiiittagsprebigt.

S'djon Btele gingen ntdjt nad) ilcapel unb fmb bodj geftorben.

Wenn man ftebjcljn fahre alt ift, ftrüubt man ftdj, ein neues

leben m beginnen; im ftebngften mödjte mau redjt gerne.

tîùben fdjniiiclit ift kerne ßunft: aber ber murr mir ein fiünftlev,
ber ïnngferureben in jroei lebcnbige ijülften îerfdjnriben könnte.

Dem ijafen gegenüber beftüube ùie Tapferkeit barin, ba|| man
iljn im faufen einholt. Ruiner, Blei unb ïagbljunbe fmb Snftru-
mente bev feigljeit.

Uidjt alle, bie in fremben Bungen reben, l'mb ooll Ijeüigen
©eiftes, oft aber ooll fülieu Weines.

Wenn man Baljnfdjmevjrn tjat, fo titulirt man bes ©eufels
feine (Ovo Iimutter: irau Pfarrer! Darum kommen bie Bahnkünft-
ler fo billig nt einem Doktortitel.

ßuben werben Ämter, mandjmal bleiben lie audj ißuben.

ffieber ein ©Limmer mit Suppe, jfleifdj unb ©emüfe, als ein

Speifefalon mit einem belegten ßröbdjen.

Staatsmanner roerben mit ßomben unb Doldjen angegriffen,
geroöljulirije ßürger mit blinte unb Drttxkerfrijroiiv'e.

©b ber Spengler auf beut Darij feine Arbeit redjt madjt, ift
fdjroer nt kontrolliren. ©b rooljl ber Äusbruck: ßledj fdjroaben
bamit mfammenhangt?

Appetit oerborben.
Bert Kau ni ç freute fieb grojjmädjtig,
Ztadj Königsberg gelaben prächtig,
Wo man 311 Kaifers «Ehren ißt uttb trinft
Uub Zluserroätjlten uur 311 ifdje roinft.
(Er ftfdjte gleich aus Haren Quellen
Diertjnhbet^roanjijJ Badjforcilen ;

Sic werben an bas jfeftmaljl flott gefdjenfet,
Bamit ber gute Kaifer an itjn beufet.

gum «Xeufel audj! ba fömmt ein Sdjreiben:
03 e ftr idj en! barf ju tjaufe bleiben!"

^orelleu fort! fjcir Kaimig, bös entflammt,
(Eilt im (Salopp 311m Celegrapljenamt.
Da brabtet ihm bic (Erpebitiou:

Depefdje roar 3U fpäte! £jat itjm fdjon!"
Du fottft belebrenb rooll's bebenfen,

Forellen nie 3U frütje fdjenfen.
Hein, §ug um §ng unb fertig, ftj,
Sonft roirft roie Kauuit, bu : Kau nir!"

Si £}ang (Esting.
Der djiuefii'cbe Kaifer bat bem Di^cfönig £i Ijang (Ebung bie brei

äugige pfaueu f c b c r etitjogett.
IDenn nun ein Sösroilliger bie amtlidjeu djine|'ifdjeu Siegesbepcfdjcn be=

ftrettet, bann fanu £i tjang (Ebuug fidj mit itjm nicbt einmal in einen ,feber=
frieg eiulaffeit, }umal es nidjt ausgefdjloffen ift, bafj ber Kaifer ibm aucb nodj
bie (Einte eutjiebr, in ber er fitjt-

3ota: ,,^>a, ber papft bat mid; gut tabeln! <£r fitjt fdjon fo riete 3ar;rc
auf feinem Stuljl. unb idj habe nodj nidjt einmal einen Sit; iu ber 2tfabcmie.
Soll man ba nidjt erbittert fein?"

QlbterfreunMidjes.
3n îïïejifo ba fanb beim Sttergefedjt,
Um ab3tiroed;feln, audj ein Stier fein Hedjt!
(Er fam bem peiniger, bem îïïatabor,
Jm beifjeu Kampfe um 2 §oll 3itoor;
Uub fub,r itjm leiber gegen alten Braudj
DTit feinen tjörnern in ben tjelbenbattdj,
Unb bat, roas jeben dljierfreunb fetjr oerbviefjt,
Sogar brei publif inner" aufgefpiefjt

Der König r^ou Serbien roill nadj Serlin fommen. tüeßljalb Das
fönnen roir genau fagen.

(Er roill con Kaifer ÎDiltjclm furîe é5eit prtuatftuuben netjmeu, unb iroar
iu folgenben ^ädjeru :

1. Heben halten; 2. Befte 2trt, Kunbreijen 311 madjen; .5. parabeu ab-

nehmen ; l. (Ein Bisdjeu regiereu.

^uftijbtreftfor (eines fleinen Staates, bie (Sefäuguiffc iufpijircnb 3um
Derwalter): 3dj fetje ba ältere Perbredier im Uebermafje fte fotlten ntetjr bie

jüngere Perbredjer'CSeueration in bie (Sefängniffe fteefen."

^ur Zlufcrftebung bes ÏDinterrocfs aus bem Pfanbbaufe.
(Don einem Stubenten.)

£ang tjingft bu ba, ftill unb gebulbig, uub gabft bidj preis ber lïïottettfdjaar,
Du, fraffer Sacfbefdjäb'gung fdjulbig, aus3upfft gierig Ejaar um t^aar.
© 3erum, in bes pfanbb,aus' Häumen, ba rooljncn fjer3eu, tjart roie Stein ;

Wo fo oiel Uebe^ietjer träumen, ba laß' man feine motten ein.

Dodj roie bem fei, in meinen îlrmen feb idj bidj roieber, liebes Kleib,
2lu beiner Brttft fann idj erroarmen, roie fonft, in rautjer ÎDtnters3ett.
Didj preif idj unb bein Jtufcrfteljcn, fo lange bis mein lïïunb cerftummt,
£jab' idj bodj, roieber bidj 311 fetjen, brei gan3e (Mittel angepumpt.

^crr de la Conrtiuc.
Pu liait Diamanten nnd Herten
Äm ?îoscnkranz hangen, zeig' her!

?n halt mich zu Krundc gerichtet!
?Iîcin brauchen, was willst Pu uoch mehr?

5rau de la Courtine.
Wic soll ich zu Grunde Dich richten,
Du liebster dcr ?Nänncr, lag' au?
C,cschcukc vom heiligen Haler
Acitzt C>lück ja nnd Äcgcn cmpsah'n?

Er und ^ic.
(Zwiegespräch.)

L^err de la Courtine.
?lnd stammten l»e zehnmal vom tapste
Die Bundesversammlung verbeut

Zu nehmen, was fürstliche Gnade

Ans Hundcsvasalleu verleiht!

Irau de la Courtine.
Was scheert mich die Mudesversalsung
Ist denn auch Hassum ein Weib
Meib' mir doch mit Jemen Bedenken
And Spitzfindigkeiten vom Leib!

Iudcm ist der heilige Haler
Mn 5ürst mehr er lebt ja in Aoth,
And war n nicht die Hseunige Helri,
Cr wäre vor Mnger längst todt!

ârr de la Courtine.

G Weiber! Wie seid Ahr uns über

Iu Künsten der Diplomatie!
Mr Männer des Rathes stnd höchstens

Latente: ?hr seid da,. Gcuie!

Zwischenaktsgedanken.

eilige gibt es kuriose und unkuriose.

Dic Zahl der frommen Wünsche ist groß, die

der unfrommen zehnmal größer.

Infi diejenigen unter den Männern und Wei-

kern reizen am meisten, die nicht reizend stnd.

Es ist ein fader Gedanke, wenn ein gedanken-
öder Mensch den Gedankenlosen spielen will.

Wer am wenigsten zu schlucken hat, wird Schlucker genannt.

Dic Höflichkeit ist die Lieblingstugend der Hutmacher.

Dcm Deutschen ist oft alles Wurst, außer der Durft.
»' s kommt eine Veit, wo der Spiegel lehrreicher ist als die

schönste llachmittagspredigt.

^rlimi viele gingen nicht nach ìleapcl und stnd doch gestorben.

Wenn man siebzehn Fahre alt ist, sträubt man sich, ein neues

ìebtn zn beginnen! im siebzigsten möchte man recht gerne.

llüben schn'àlu i!t keine àusî: aber der wäre mir ein Künstler,
der Jungfernrcbcu in zmci lebendige Hülsten zerschneiden könnte.

Dem Hasen gegenüber bestünde oie Tapferkeit darin, daß man
ihn im kaufen einholt, pnlver. Vlei nnd Jagdhunde sind Inftru-
mente der Feigheit.

Uicht alle, die in fremden Zungen reden, sind voll heiligen
Geistes, oft aber voll süßcn Weines.

Wenn man Zahnschmerzen hat, so titnlirt man des Teufels
seine Großmutter: Frau Pfarrer! Darum kommen die Zahnkünft-
ler so billig zu einem Doktortitel.

Guben werden Männer, manchmal bleiben sie auch Lüben.

Lieber ein Eßzimmer mit Suppe, Fleisch und Gemüse, als cin
Speisesalon mit einem belegten àôdchen.

Staatsmänner werden mit Gamben nnd Dolchen angegriffen,
gewöhnliche Bürger mit Tinte nnd Dràrschwûrze.

Ob der Spengler auf dem Dach seine Arbeit recht macht, ist
schwer zu Kontrolliren. Gb wohl der Ausdruck: Klech schwatzen

damit zusllmmcichüngt?

Appetit verdorben.
i,>err Kaunitz freute sich großmächtig,

Nach Königsberg geladen prächtig,
Wo man zu Kaisers Ehren ißt und trinkt
Nnd Auserwählt eil nur zu Tische winkt.
Er fischte gleich aus klaren (Quellen

vierhundertzivaiizig Bachforellen ;

Sie werden an das Festmahl flott geschenket,

Damit der gute Kaiser an ihn denket.

Zum Teufel auch! da kömmt ein Schreiben:

Gestrichen! darf zu Hause bleiben!"

Forellen fort! Herr Kaunitz, bös entflammt,
Eilt im Galopp zum Telegraphenamt,
D.i diabtet ihm die Expedition:
Depesche war zn späte! Hat ihm schon!"

Vu sollst belehrend woll's bedenken,

Forellen nie zu srühe schenken,

Nein, Zug um Zug und fertig, fix,

Sonst wirst wic Kaunitz du: Kau nir!"

Li L)ang (Lhung.
Der chinesische Kaiser hat dcm Vizekönig Li Hang Eh un g die drei

äugige Psauenfedct entzogen.

Wenn uuu ein Böswilliger die amtlichen chinesischen Siegesdepeschen
bestreitet, dann kaun Li Hang Ebung sich mit ihm nicht einmal in einen Federkrieg

einlassen, zumal cs nicht ausgeschlossen ist, daß dcr Kaiser ihm auch noch
die Tinte entzieht, in der er sitzt,

Zola: Ja, der Papst hat mich gut tadeln! Er sitzt schon so viele Jahre
aus seinem Stuhl, uud ich habe noch nicht einmal einen Sitz in der Akademie,

Soll man da nicht erbittert sein?"

Thiersrenndliches.
In INeriko da fand beim Stiergefecht,
Um abznwechscln, auch ein Stier sein Recht!
Er kam dem Peiniger, dem Matador,
Im beißen Kampfe nni 2 Zoll zuvor;
Uud fuhr ihm leider gegen allen Brauch
Niit seineu Hörnern in den Heldenbauch,
Uud hat, was jeden Thierfreund sehr verdrießt,
Sogar drei Publikum er" aufgespießt!

Der König von Serbien will nach Berlin kommen, lveßhalb Das
können wir genau sagen.

Er will von Kaiser Wilhelm kurze Zeit privatstnuden nehmen, und zwar
in folgenden Fächern:

>. Reden ballen; 2. Beste Art, Rundreisen z» machen; 5. Paraden
abnehmen; l. Ein Bischen regieren.

Juslizoirektor (eines kleinen Staates, dic Gefängnisse inspizîrciid zum
Verwalter): Ich sehe da ältere Verbrecher im Uebermaße sie sollten mehr die

jüngere Verbrecher-Generation in die Gesängnisse stecken."

Zur Auferstehung des Winterrocks aus dem Pfandhanse.
(von einem Studenten.)

Lang hingst du da, still und geduldig, und gabst dich preis der Ulottenschaar,

Du, krasser Sackbeschäd'gung schuldig, auszupfst gierig Haar um Haar.

V Jerum, in des Pfandhaus' Räumen, da wohnen Herzen, hart wie Stein;
Wo so viel Ueberzieher träumen, da laß' inan keine Motten ein.

Doch wie dein sei, in meinen Armen seh ich dich wieder, liebes Kleid,
An deiner Brust kann ich erwärmen, wie sonst, in rauher Winterszeit.
Dich preis ich und dein Auferstehen, so lange bis mein Mund verstummt,

Hab' ich doch, wieder dich zu sehen, drei ganze «?)nkel angepumpt.
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